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1. Mehr Spaß und Fahrkomfort
Die Steigerung von Spaß und Fahrkomfort 
ist der offensichtlichste Vorteil der Vollfe-
derung. Vibrationen (z.B. Kopfsteinpflas-
ter) und stärkere Stöße (Bordsteinkanten, 
Waldboden) sind kaum noch spürbar. 
Der optimale Fahrkomfort ist aber nur mit 
einer echten Vollfederung mit ausreichend 
Federweg zu realisieren. Eine gefederte 
Sattelstütze bietet bei weitem nicht den  

Komfort einer gefederten Hinterradschwinge. 
Die Zeitschrift „Radwelt“ (Organ des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad Club e.V.) spricht 
bei solchen unzureichend gestalteten 
Rädern von einer „Verlegenheitsfederung“. 
Sie „erhöht weder den Fahrspaß noch die 
Fahrsicherheit.“

2. Mehr Fahrsicherheit und Fahrdynamik
Nur bei einem Rad mit echter Vollfederung 
behält das Laufrad auch bei schlechten 
Straßen stets Kontakt zum Boden und ist 
damit sicherer zu fahren. Ein ungefedertes 
Fahrrad bzw. ein Fahrrad mit gefederter 
Sattelstütze dagegen neigt zum Springen 
und verliert damit den sicheren Boden-
kontakt. Vergleichbar ist dies zu einem 
Auto mit defekten Stoßdämpfern. 

Pro Vollfederung

Mehr Spaß 
und Fahrkomfort

1.

Mehr Fahrsicherheit
und Fahrdynamik 
–› bessere Straßenlage durch    
   Fahrwerksfederung

2.
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Bei einer Vollfederung bleibt das Rad auch 
in heiklen Momenten, etwa bei nassem 
Kopfsteinpflaster, sicher unter Kontrolle. 
Sie können sich also stets auf den Verkehr 
konzentrieren und müssen nicht auf den 
Straßenbelag achten - ein zusätzlicher 
Sicherheitsgewinn.

3. Fit durch Federung
Untersuchungen der Universität Hamburg-
Harburg haben ergeben, dass ein Fahrrad 
auf Kopfsteinpflaster gesundheitsschädliche 
Vibrationen erzeugt, die durch eine Voll-
federung um bis zu 35% reduziert werden 
können. Dadurch werden auch die Halte-
kräfte am Lenker reduziert und der gesamte 
Körper ist entspannter. Die Leistungsfähig-
keit wird entsprechend erhöht. „Ein Rücken 

gerechtes Rad kann sogar aktiv gegen 
Rückenschmerzen wirken.“ fasst die AGR 
(Aktion Gesunder Rücken e.V.) zusam-
men. Die AGR verleiht ihr AGR-Gütesiegel 
solchen Produkten, die ihre Rücken gerech-
te Konstruktion vor einer unabhängigen 
Prüfkommission unter Beweis gestellt haben. 
Culture, Avenue, Equinox und Gemini wurden 
ausgezeichnet. Weitere Infos zum Gütesiegel: 
www.agr-ev.de oder Tel. 0700/247 11 111.

–› 35% weniger Belastung
    für den Körper 
–› schont Rücken und Gelenke
–› erhöht die Leistungsfähigkeit

Fit durch Federung3.

–› bessere Straßenlage durch    
   Fahrwerksfederung
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Reifendruck in bar
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Durch die Einführung der Vollfederung 
beim Fahrrad haben sich die „Arbeitsbe-
dingungen“ für Laufräder stark verändert. 
Beim ungefederten Fahrrad sollte das 
Laufrad sowohl leicht rollen als auch für 
ausreichend Komfort sorgen, sprich Un-
ebenheiten und Kanten leicht überfahren. 
Dies ließ sich am besten mit einem großen 
Laufrad realisieren. Ein hoher Reifendruck, 
der für geringen Rollwiderstand sorgte, 

brachte allerdings Komfortverluste mit 
sich – ein unauflösbares Dilemma!
Anders die Situation beim vollgefederten 
Rad: Hier werden Komfort und Leichtlauf 
gewissermaßen getrennt. Federgabel und 
Hinterradschwinge federn bei Stößen ein 
und sorgen für Fahrkomfort. Das Laufrad 
dagegen kann auf leichten Lauf und abso-
lute Stabilität optimiert werden.

1. Hoher Reifendruck dank Vollfederung
Leichtlauf heißt vor allem geringer Rollwi-
derstand. Dieser wird am stärksten durch 
den Reifendruck und die Profilierung be-
einflusst. Die Laufradgröße hat nur einen 
sehr geringen Einfluss. Ein 26-Zoll-Laufrad 
läuft bei gleichem Profil und Reifendruck 
faktisch genauso leicht wie ein 28-Zoll-
Laufrad. 

26-Zoll-Laufräder

Angepasste Übersetzung
–› bequemes Treten

2.

Hoher Reifendruck 
dank Vollfederung
–› leichter Lauf
–› Radgröße für Rollwiderstand    
   vernachlässigbar

1.



Übrigens: Ein 26-Zoll-Trekkinglaufrad hat 
bei breiter Bereifung praktisch den glei-
chen Außendurchmesser wie ein 28-Zoll-
Rennrad!

2. Angepasste Übersetzung
Die Übersetzung wird bei kompakten Lauf-
rädern entsprechend angepasst, sodass 
Sie genauso bequem treten, wie bei einem 
herkömmlichen 28-Zoll-Fahrrad.

3. Kompaktes Laufrad
Ein kompakteres 26-Zoll-Laufrad ist 
leichter und stabiler und beschleunigt 
schneller als ein 28-Zoll-Laufrad. Zudem 
kann der Rahmen stabiler, der Schwerpunkt 
des Gepäcks tiefer und das Fahrwerk agiler 
gestaltet sein.
Deshalb ist bei vollgefederten City- und 
Reiserädern 26-Zoll die optimale Reifen-
größe. 

26-Zoll bietet eine breit gefächerte Reifen-
auswahl und die Ersatzteilversorgung ist 
auf dem gesamten Globus gewährleistet. 
Kompaktere Laufräder sind also in jeder 
Hinsicht die bessere Wahl!

Angepasste Übersetzung
–› bequemes Treten

Kompaktes Laufrad
–› stabil, leicht, schnell

3.

Kompakte Laufräder

Bei der Konstruktion von Motor-
rädern haben sich kompakte Lauf-
räder in Kombination mit einer 
Vollfederung längst durchgesetzt 
und bewährt. 

Motorrad der 20er Jahre: ungefe-
dert, große Laufräder, unbequem

Modernes Motorrad: kleine Lauf-
räder und Vollfederung – großer 
Komfort



Um die Vorteile einer Vollfederung beim 
Fahrkomfort und bei der Fahrsicherheit 
vollständig ausnutzen zu können, ist die 
Position des Gepäckträgers von entschei-
dender Bedeutung.

1. Gefederte Sattelstütze
Bei einem herkömmlichen Fahrrad oder bei 
einem Fahrrad mit gefederter Sattelstütze 
wird das Gepäck stark durchgerüttelt.

2. Gepäck ungefedert
Ein gefedertes Fahrrad mit einem auf der 
Schwinge befestigten Gepäckträger ist die 
schlechteste Lösung für den Gepäcktrans-
port. Das Gepäck ist hier extrem starken 
Stößen ausgesetzt, da die Hinterrad-
schwinge (und damit auch das Gepäck) 
durch das Arbeiten der Federung sogar 
stärker vibriert als der Gepäckträger bei 
einem ungefederten Fahrrad.

Gepäck federn

Gefederte Sattelstütze1.

Gepäck ungefedert2.



3. Vollgefedert
Bei einem am Hauptrahmen befestigten 
Gepäckträger wird das Gepäck optimal ge-
schont. Außerdem sind die ungefederten 
Massen bei dieser Lösung am geringsten, 
sodass die Federung sensibel anspricht. 
Die Federung kann mit und ohne Beladung 
optimal arbeiten, sodass stets der volle 
Fahrkomfort geboten wird. 

Was für den Heckträger gilt, ist auch beim 
Lowrider-Träger an der Federgabel wich-
tig: Das Gepäck muss mitgefedert sein. 
Dafür sollte der Lowrider am Gabelkopf 
und am Steuersatz befestigt werden. 
Die Beladung gehört also zur gefederten 
Masse. Bei riese und müller sind alle Ge-
päckträger und Lowrider am Hauptrahmen 
befestigt und deshalb mitgefedert.      

Vollgefedert
–› Gepäck wird geschont
–› Federung arbeitet auch 
   bei Beladung optimal
–› Federung spricht sensibel 
   an, da nur die Laufräder 
   die Federbewegung 
   mitmachen

3.



5 Bausteine eines optimalen Fahrrades

Nur wenn die folgenden Kriterien erfüllt 
sind, haben Sie den perfekten Fahrgenuss 
auf Ihrem neuen Fahrrad. Geben Sie sich 
nicht mit weniger zufrieden!

1. Vollfederung:
siehe Kapitel „Pro Vollfederung“

2. Kompakte Laufräder:
siehe Kapitel „26-Zoll-Laufräder“

3. Viel Federweg
Eine gute Federung muss zwei Dinge kön-
nen: Erstens bereits bei kleinsten Uneben-
heiten sehr weich ansprechen, denn nur 
dann ist optimaler Komfort und höchste 
Fahrsicherheit gewährleistet. Zweitens 
darf die Federung bei heftigen Schlägen, 
z.B. bei Schlaglöchern, nicht komplett 
durchschlagen. Beide Anforderungen 
lassen sich technisch und physikalisch 	

nur umsetzen, wenn ausreichend Feder-
weg zur Verfügung steht. Dieser sollte am 
Vorderrad 50-100 mm und am Hinterrad 
70-100 mm betragen. Fahrräder von riese 
und müller haben entsprechende Feder-
wege und eine optimal auf den Fahrer 
bzw. die Fahrerin individuell einstellbare 
Federung.

Vollfederung1.

2.Kompakte Laufräder
–› Radgröße 26-Zoll oder kleiner
–› hoher Reifendruck

3.Viel Federweg
–› vorne 50–100 mm, hinten 70–100 mm
–› sensibles Ansprechen, kein Durchschlagen



4. Optimale Federkinematik
Eine technisch gute Konstruktion des 
gefederten Rahmens bietet bestmögli-
ches Fahrverhalten und verhindert ein 
Aufschaukeln der Federung beim Treten. 
Zudem müssen Rahmen und Schwingen 
sehr stabil ausgeführt sein.

5. Gefedertes Gepäck
siehe Kapitel „Gepäck federn“

Jedes Fahrrad von riese und müller ist 
ein ausgefeiltes Gesamtkonzept, welches 
speziell für seine Anwendung perfektio-
niert wurde. Sämtliche Anforderungen an 
ein hochwertiges Fahrrad sind optimal 
umgesetzt.

Weitere Besonderheiten, die den Spaß am 
Rad fahren erhöhen und die Lebensdau-
er des Fahrrads verlängern, gibt es nur 
bei riese und müller: Zum Beispiel die 
komplett gekapselte Kette, die durch die 
Rohre der Hinterradschwinge läuft. Wir 
wünschen Ihnen viel Spaß bei einer Probe-
fahrt mit einem Rad von riese und müller. 
Sie werden den Unterschied erfahren!

5.
–› rahmenfester
   Gepäckträger

Gefedertes Gepäck

–› kein Aufschaukeln 
   beim Treten

4. Optimale
Federkinematik



riese und müller GmbH, Darmstadt
Tel: 06151-36686-0, Fax: 06151-36686-20
Internet: www.r-m.de, 	E-mail: team@r-m.de
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riese und müller
G e f e d e r t  r a d f a h r e n.




